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t ec h n i k

Die Dürener Firma Wolfgang Richter, 
Spezialist in der Überholung, Mo-

dernisierung und Veredelung von Ver-
schleißteilen der Papierindustrie, wird 
jetzt eine neue Anlage zur thermischen 
Beschichtung von Walzen installieren. 
„Es ist schon seit Jahren mein Wunsch, 
in den Bereich des thermischen Sprit-
zens für hochwertige Walzen zu inves-
tieren. Jetzt werden wir dieses Projekt 
verwirklichen“, sagt Juniorchef Dirk 
Richter. Anfang Januar 2012 fiel die Ent-
scheidung, schon Mitte Januar wurde ei-
ne neue, hochmoderne Anlage bestellt. 
Mit ihr erweitert Richter nun kurzfristig 
sein Angebot im Bereich Rollservice um 
die beiden Verfahren Hochgeschwin-
digkeitsflammspritzen (High Velocity 
Oxygen-Fuel Spraying, HVOF) und Plas-
maspritzen. 

Auf der neuen Anlage können ver-
schiedenste Walzen mittels thermi-
schen Spritzens beschichtet werden. Da-
zu gehören Zentralwalzen und Schuh-
presswalzen, Kalander- und Glättwerk-
walzen, Formier- und Saugwalzen, 
Leimpresswalzen, Rillenpresswalzen, 
Trockenzylinder, Transportwalzen für 
Auf- und Umroller sowie Rollen- und 
Querschneider, Antriebswalzen, Trag-
trommeln sowie auch Leit-, Spann- und 
Regulierwalzen sofern sie extremem 

Verschleiß unterliegen.  Letztere werden 
bereits heute von Richter aufgearbeitet 
und mit eigens entwickelten Composite-
Werkstoffen beschichtet, die gegenüber 
Gummierungen nicht nur eine erhöhte 
Verschleißbeständigkeit besitzen, son-
dern auch weitere Vorteile wie beispiels-
weise Antihafteigenschaften aufweisen 
und einen größeren Widerstand gegen 
Unterrostungen als z. B. Gummierun-
gen bieten. 

Mit den neuen Beschichtungsverfah-
ren können Walzen aber nicht nur für 
den Einsatz in extrem beanspruchten 
Bereichen, sondern auch für die sensi-
belsten  Anwendungen der Papierma-
schine fit gemacht werden.

Einen wesentlichen Beitrag, zur ra-
schen Umsetzung des Projektes leistete 
auch die fachkundige Beratung durch 
einen renommierten Werkstofffach-
mann, der seit über 30 Jahren im Bereich 

der Oberflächen- und Beschichtungs-
technik tätig ist. Davon war er zahl-
reiche Jahre als technischer Geschäfts-
führer in einem großen Beschichtungs-
unternehmen für Entwicklung und 
Produktion von Beschichtungen, ins-
besondere für thermische Spritztech-
niken von Keramik und Karbiden, zu-
ständig. Unter seiner Regie wurden in 
den Jahren 1980 bis 2011 verschiedenste 
Walzenbeschichtungen entwickelt und 
mehrere tausend Walzen bearbeitet, da-
runter mehr als 300 Walzen für sämt-
liche Positionen der Papierindustrie mit 
bis zu 3 m Durchmesser, 12 m Länge,  
65 t Gewicht.

Diese Möglichkeiten werden von 
der neuen Richteranlage nicht ganz er-
reicht, sie enden bei einem Durchmes-
ser von 2,40 m, 12 m Länge und 30 t  
Gewicht. 

Im Jahr 2000 hat Richter sein Pro-
duktspektrum für die Papierindustrie 
um den Walzenservice erweitert und 
seitdem mit verschiedenen Werkstof-
fen, teilweise von Dirk Richter selbst 
entwickelten Composite-Beschichtun-
gen dafür gesorgt, dass jede Leitwalze 
optimal beschichtet werden kann. Die 
Walzenbeschichtungen werden kom-
plett im Richter Werk II Rolls in Dü-
ren produziert. Zum Service gehören 

[  INNOVaTION ]

RichteR Rolls „keRamische Walzenbezüge“
Walzenbezüge aus keramischen oder karbidischen Schichten sind in der Papierindustrie immer  
dann von Bedeutung, wenn besondere eigenschaften gefordert sind. Dazu gehören extreme  
Verschleiß-, temperatur- und korrosionsbeständigkeit, maximale und langlebige Glätte sowie  
verschiedenste Oberflächenstrukturen und -eigenschaften.
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RiWaMat -keramikbeschichtung einer Zentralwalze mit Plasma-Verfahren

» Harte Walzen-
bezüge für alle  
Positionen bis 11 m  
Ballenlänge « 
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TECHNIK

RiWaMat center roll ceramic coating by Plasma process

[  INNOVATION ]

RICHTER ROLLS “CERAMICS ROLL COVERS”
Roll covers made of ceramics or carbide layers are always significant, especially when
special properties are required. This includes extreme wear, temperature and corrosion
resistance, maximum and durable smoothness as well as various surface structures and
properties.

Wolfgang Richter Company located 
in Düren, the specialist in the 

refurbishment, modernization and 
finishing of worn parts related to the 
paper industry, is now installing a new 
facility for thermal coating of rolls. „It 
has been already my intention for years 
to invest in the field of thermal spraying 
for high quality rolls. Now we are going 
to realize this project“, said Jr. Chief 
Dirk Richter. The decision was taken 
beginning of January 2012; the order 
was already committed mid-January 
into a new, highly modern facility. With 
this investment, Richter is now rapidly 
extending his offer for roll service with 
both processes HVOF (High Velocity 
Oxygen Fuel Spraying HVOF) and plasma 
spraying.

With the new equipment, a wide range of 
rolls can be coated by thermal spraying. 
This includes center rolls and shoe press 
rolls, calender, forming and suction 
rolls, size press, grooved press rolls, 
dryer rolls, conveyor rollers for winders 
and rewinders as well as roll cutter and 
sheeters, drive rolls, reels as well as 
guide, spreading and regulating rolls if 
they are subject to extreme wear . The 
rolls mentioned at the end of the list are 
today already processed by Richter and 

coated with own developed advanced 
composite materials which have, 
compared to rubber coatings, not only 
an increased wear resistance, but also 
have other benefits such as anti-adhesive 
properties and a greater resistance to 
corrosion as what for example rubber 
coating may offer.

With the new roll coating process, 
rolls are suitable not only for use in 
extremely demanding areas, but for the 
most sensitive applications in the paper 
machine.  A major contribution to the 
quick implementation of the project has 
been the expertise and judgment by a 
renowned specialist in material who has 

been operating for over 30 years in the 
field of surface and coating technology. 
He has been responsible for many years 
as a technical manager in a large coating 

company in charge of development and 
production of covers, particularly for 
thermal spray technique of ceramics 
and carbides. Under his direction, 
various roll covers were developed from 
1980 till 2011 and several thousand 
rolls processed, among them more than 
300 rolls for any positions in the paper 
machine up to 3 m in diameter, 12 m 
long, 65 t weight. 

These sizes will not be achieved by 
Richter’s new facility; they end up to a 
diameter of 2.40 m, 12 m length and 30 
t weight.

Richter has expanded in 2000 its range 
of products for the paper industry 
around the roll service and since then, 
thanks to various materials, Composite 
covers partly developed by Dirk Richter, 
it could be ensured that each guide roll 
is optimally coated. The roll covers are 
entirely produced at Richter’s Plant 
II Rolls in Düren. Services include 
removal of old covers, surface beaming, 
balancing as well as the roll processing. 
Full processing from a single source is 
also valid for the new coating line and 
ensures the well-known Richter service 
quality for thermal spray surfaces with 
the required properties. Dirk Richter: 

»» Hard roll covers 
for all positions up to 
11 m face length.««



t ec h n i k

das Entfernen von alten Bezügen, das 
Strahlen der Oberfläche, das Auswuch-
ten sowie die einbaufertige Bearbeitung 
der Walze. Die Komplettbearbeitung aus 
einer Hand gilt auch für die neuen Be-
schichtungsverfahren und gewährleis-
tet den von Richter bekannten Service 
für hochwertige thermisch gespritzte 
Oberflächen mit den jeweilig benötig-
ten Eigenschaften. Dirk Richter: „Zent-
ral- und Schuhpresswalzenbezüge bei-
spielsweise besitzen eine hydrophile po-
lare Oberfläche mit definierter Porosität, 
die eine längere konstante Oberflächen-
struktur und damit auch eine längere 
gute Blattabgabe gewährleistet. Kalan-
der- und Glättwerkswalzen müssen da-
gegen eine extrem glatte Oberfläche be-
sitzen.“ Sie werden im Hause Richter da-
her auf niedrigste Rauigkeit geschliffen 
und poliert. Bei den Saug-, Formier- und 
Rillenpresswalzen ist auf besonders ho-
he Haftkräfte der Schicht für maxima-
le Kantenstabilität von Stegen und Boh-
rungen bei der Wahl der Beschichtungs-
werkstoffe und dem Beschichtungsver-
fahren zu achten, um Abplatzungen 
auszuschließen. Tragtrommeln, Regu-
lier-, Transport- und Antriebswalzen 
wiederum benötigen je nach Einsatzfall 
unterschiedliche definierte Rauigkeiten, 
um eine gute Traktion zu gewährleisten. 
Die Rauigkeit ist so festzulegen, dass es 
beispielsweise bei Regulierwalzen und  
Siebantriebswalzen durch den Schlupf 
zu keinem nennenswerten Siebver-
schleiß kommt. Tragtrommeln würden 
bei zu hohen Rauigkeiten die Papierbahn 
schädigen. Dies gilt auch für Anwendun-
gen in Rollen- und Querschneidern.

„Sobald die Anlage in unserem Werk 
II Rolls installiert ist, wird der komplette 

Service hier ausgeführt. Alle übrigen Ar-
beiten erledigen wir ohnehin schon im 
eigenen Haus“, sagt Dirk Richter. Die ge-
samte Infrastruktur dafür ist bei Richter 
vorhanden: Schleifen, Drehen, Fräsen, 
Auswuchten – für alle diese Arbeiten 
ist das Werk II bestens ausgerüstet. Die 
neue Beschichtungsanlage passt außer-
dem problemlos in die vorhandene Hal-
le und wird nach  entsprechenden Schu-
lungen vom Richter-Personal bedient 
werden. 

Mit der Investition in eine der mo-
dernsten Beschichtungsanlagen im Be-
reich des thermischen Beschichtens, 
möchte Richter vor allem kurzfristig 

seine Angebotspalette erweitern. „Un-
sere Kunden setzen ja teilweise bereits 
Walzen ein, die mit den beiden Verfah-
ren beschichtet wurden und wir möch-
ten ihnen als neuer Lieferant neben den 
bisherigen Beschichtungsverfahren nun 
auch HVOF- und Plasmaspritzen anbie-
ten“, sagt Dirk Richter. „Mit den neuen 
Verfahren können wir nun für alle Po-
sitionen und Anforderungen in der Pa-
piermaschine geeignete, harte Walzen-
beschichtungen anbieten. Die neue An-
lage ist der letzte Baustein dazu.“

Das Investitionsvolumen inklusi-
ve Fundamente liegt im sechsstelligen 
Euro-Bereich und wird von dem Düre-
ner Familienunternehmen komplett aus 
eigenen Mitteln finanziert. „Es gehört 
zu unserer Firmenphilosophie, Investi-
tionen immer eigenzufinanzieren. Die-
se Vorgehensweise erlaubt es uns, mit 
neuen Produkten ohne Zeit- und Kosten-
druck in den Markt zu gehen.“

Mit der neuen Anlage führt Richter 
die derzeit für Keramikwalzenbezüge 
modernste Spritztechnik der Welt auf 
dem Markt ein. Dadurch können zum 
einen höherwertige Qualitäten als bis-
her erzielt werden und zum anderen die 
bisherigen Qualitäten günstiger produ-
ziert werden. 

Das Unternehmen mit vier Stand-
orten im Kreis Düren bietet Rundum-
Service in den Geschäftsbereichen Pulp 
& Reject, Rolls und Pumps. Rund 130 
Papierfabriken in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und den Beneluxlän-
dern gehören zu den Kunden des Fami-
lienunternehmens mit rund 200 Mitar-
beitern.  | 
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RiWaMat-Wolframkarbidbeschichtung einer kalander-
walze mit hVOF-Verfahren

RiWaMat composite ceramic cover auf der 
Schleifbank

Zentralwalze mit Plasmakeramik auf der 
Wuchtbank

» HVOF- und 
Plasmaspritzen ist 
beides notwendig « 
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RiWaMat calender roll Tungsten carbide 
coating by HVOF process

Plasma ceramics center 
roll on the dynamic balance machine

„Center and shoe press roll covers, 
for example, have a hydrophilic polar 
surface with a defined porosity, which 
have a longer constant surface structure, 
thus ensuring a longer optimal sheet 
release. Calenders, on the other hand, 
must have an extremely smooth 
surface.“ They will be ground at Richter 
at the lowest roughness value and 
polished. Regarding suction, forming 
and grooved press rolls, attention in the 
choice of coating materials is requested, 
particularly high adhesive strength of 
the cover for maximum edge stability 
of lands and holes as well as the coating 
process must be strictly carried out 
to avoid chippings. Reels, regulating, 
conveyor and drive rolls need again 
different roughness depending on the 
application to ensure a good traction. The 
roughness is defined so that in case of, 
for example, regulating rolls and wiring 
drive rolls, no significant wear appears 
by the slippage. Reels with an excessive 
roughness would damage the paper web. 
This is also valid for applications in roll 
cutter and sheeters.

„Once the equipment is installed in our 
plant II “Rolls”, the complete service will 
be performed here. We do already all 
other works inhouse”, says Dirk Richter. 
The entire infrastructure is already 
available: grinding, turning, milling, 
and balancing - for all these tasks is 
the plant II perfectly equipped. The 
new coating line also fits easily into the 
existing building and will be used after 
anappropriate training by Richter’s staff. 
By investing in one of the most advanced 
coating systems in the field of thermal 
coating, Richter wants to expand 

his range of products quickly. „Our 
customers are already using some rolls 
which are coated by the two methods 
and we want them to offer, as a new 
supplier, in addition to the conventional 
coating processes, HVOF and plasma 
spraying, too „ says Dirk Richter. „With 
the new process, we are able to provide 
hard roll covers for all positions and 
requirements in the paper machine. The 
new facility is the final module.“

The total investment including 
foundations amounts to the six-digit 
euro range and is entirely financed by the 
family company of Düren with their own 
capital. „It is our business philosophy, 

investing and always financing by our 
own capital. This approach allows us 
to go to the market with new products 
without cost and time pressure„ 

.With the new equipment, Richter 
becomes the leader regarding ceramics 
coating having the most modern 
Spraying Technology on the worldwide 
market. Higher quality than before can 
be achieved and, secondly, the existing 
qualities can be cheaper produced than 
before.

The company has four locations in the 
district of Düren offering full service 
in the business areas Pulp & Reject, 
Rolls and Pumps. About 130 paper 
mills in Germany, Austria, Switzerland 
and Benelux countries belong to the 
customers of the family Company with 
around 200 employees. | DB

»» HVOF and plasma
spraying is both
necessary. ««

RiWaMat composite ceramic 
cover on the grinding machine


